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Über 130 Studierende sind am Donnerstagabend, 

den 21.01.2016, in die Alte Frauenklinik gekommen, 

um sich über Berufsmöglichkeiten für Psychologen in 

der Wirtschaft zu informieren.  

Die Referenten Dr. Nicole Behringer (Daimler Finan-

cial Services, Stuttgart), Dr. Bettina Laugwitz (Direc-

tor Customer Solution Adoption SAP) und Oliver 

Baierl (Senior Personalreferent, Personal Grundsatz 

KfW BankenGruppe) berichteten in ihren Vorträgen 

von ihren beruflichen Laufbahnen und wie ihnen der 

Einstieg in ihre jetzigen Jobs gelungen ist.  

 

Dr. Dipl.-Psych. Nicole Behringer  (Foto: Anja Kurz) 

Denn Psychologen sind in der Wirtschaft eher eine 

Seltenheit. Alle Referenten sagten, sie seien ein Exot 

und die einzigen Psychologen in ihren Arbeitsberei-

chen. Außerdem gaben sie den Psychologiestudie-

renden Tipps für den eigenen Berufseinstieg. Sowohl 

Dr. Nicole Behringer als auch Oliver Baierl sagten, 

dass die Studierenden bei der Berufswahl kreativ 

sein und sich nicht nur auf Jobs bewerben sollten, 

die ausdrücklich für Psychologen ausgeschrieben 

sind.  

Die Referenten betonten zudem die Wichtigkeit von 

Praktika als Vorerfahrung und Sprungbrett in den 

Beruf.  

Anschließend an die einzelnen Vorträge beantworte-

ten die Referenten Fragen der Studierenden zu 

Themen wie Promotion, Arbeitsalltag und Vereinba-

rung von Familie und Beruf.  

 

Nicole Behringer, Bettina Laugwitz, Oliver Baierl, Kai 

Sassenberg, v.l.n.r. (Foto: Anja Kurz) 

Prof. Dr. Kai Sassenberg vom IWM Tübingen, der die 

Veranstaltung leitete und gemeinsam mit der Pro-

jektgruppe Praxis & Beruf der MNF organisierte, 

freute sich über das große Interesse der Studieren-

den.  

 

Anja Kurz 
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Dr. Dipl.-Psych. Nicole Behringer, Dr. Dipl.-Psych. Bettina Laugwitz und Dipl.-Psych. Oliver Baierl 
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